
Die Kirchen von Chiloé

5 Unabhängig davon, wie viele europäi-
sche Kathedralen, buddhistische Klös-

ter oder islamische Moscheen man schon 
gesehen hat, die 16 Holzkirchen – Chiloés 
UNESCO-Weltkulturerbe (S. 311) – bieten 
einen unvergleichlichen Anblick. Die archi-
tektonischen Schätze warten mit einem Mix 
aus europäischen und indigenen Elementen 
sowie unkonventionellen Farben und Struk-
turen auf. Sie wurden im 17. und 18. Jh.von 
jesuitischen Missionaren zur Bekehrung von 
Heiden errichtet. Ihr Überleben zeugt von 
der Unverwüstlichkeit der Chiloten.

Weinproben

6 Vollmundiger Cabernet und Carmé
nère sind die typischen Rebsorten des 

Colchagua-Tals (S.  118), einem sonnenver-
wöhnten Stückchen Erde, das sich zu Chiles 
erster Adresse für Weinproben gemausert 
hat. Weinliebhaber und Gourmets werden 
die schicken Weingüter, Bistros und Luxus
unterkünfte der Region lieben. Blumige 
Weißweine und massentaugliche Rotweine 
gibt’s vor Santiagos Stadttoren in den Wein-
gütern der Täler Casablanca und Maipo, 
weiter südlich locken ein paar schwere, 
unprätentiöse Varianten im Maule-Tal.
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Ausblick über das 
Valle de la Luna

7 Von einer gigantischen Düne aus lässt 
sich hervorragend die untergehen-

de Sonne beobachten, die den Sand in 
vielerlei Schattierungen taucht und der 
Wüste vor der Kulisse ferner Vulkane und 
der gekräuselten Cordillera de la Sal ein 
surrealistisches Antlitz verleiht. Wenn im 
Valle de la Luna (S. 169) das Farbspekta-
kel aus intensiven Lila-, Gold-, Rosa- und 
Gelbtönen beginnt, vergisst man schnell 
die Besuchermassen, die dieses Ereignis 
anzieht.

Nationalpark Trifecta in der 
Región de la Araucanía

8 Der Sur Chico (S. 237) umfasst sieben 
Nationalparks, darunter die Reserva 

Nacional Malalcahuello-Nalcas und der 
Parque Nacional Conguillío, deren dunkle 
Wüsten aus Vulkanausbrüchen hervorge-
gangen sind. In der Skisaison punktet der 
Nationalpark mit verschneiten Pisten und 
blauem Himmel. Mit dem Parque Nacional 
Tolhuaca voller Araukarien und farbintensi-
ver Lagunen bilden sie ein eindrucksvolles 
Trio, das vielfältige Reize in sich vereint und 
über eine Ausgangsbasis an der Straße 
nach Longquimay gut zugänglich ist. Unten: 
Parque Nacional Conguillío (S. 244)
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Elqui-Tal

9 Wer seine lyrische 
Ader entdecken möch-

te und die verstorbene 
Nobelpreisträgerin Gab-
riela Mistral bewundert, 
sollte ein paar träge Tage 
im Elqui-Tal (S. 216) ver-
bringen. Dichtkunst, Pisco, 
hübsche Dörfer und ster-
nenfunkelnde Nachthim-
mel prägen die wohltuende 
Region voller spiritueller 
Orte, ökologischer Gast-
höfe, Aussichtspunkte und 
kleiner Destillerien. Hier 
hat man die Möglichkeit, 
sonnengegarte Gerichte 
und andine Fusion-Küche 
mit Kräuteraromen zu 
kosten, Ballast abzuwerfen 
und in die Mystik des Tals 
einzutauchen. Oben links: 
Vicuña (S. 216)

Skifahren in den 
Anden

10 Die chilenischen 
Anden bieten einige 

der besten Skihänge der 
südlichen Hemisphäre und 
des Pulverschneeuniver-
sums. Steile Abfahrten, 
tolles Panorama, Whirl-
pool-Partys und jede Men-
ge Après-Ski-Vergnügen 
warten in den Top-Resorts 
(S. 91) wie dem Allrounder 
Portillo, dem günstigen 
El Colorado und dem 
schicken La Parva. Das 
weitläufige Wintersportge-
biet Valle Nevado umfasst 
2800 ha und in den Termas 
de Chillán kann man seine 
müden Muskeln in Ther-
malbecken entspannen. 
Oben rechts: Skiresort La Parva 
(S. 90)

Roadtrip auf der 
Carretera Austral

11 Die 1240 km lange 
Carretera Austral 

(S. 325) durch andines 
Hinterland mit Parks und 
Siedlerhöfen wartet mit 
unzähligen Abenteuern auf 
und ist der Traum jeden 
Wanderers. Die staubige 
Straße ins Nirgendwo wur-
de in den 1980er-Jahren 
unter Pinochet gebaut, um 
Chiles abgelegene Regio-
nen mit dem Rest des Lan-
des zu verbinden. Heute ist 
die Straße knapp zur Hälfte 
asphaltiert und es besteht 
eine Fährverbindung nach 
Puerto Natales, sodass sie 
wesentlich zugänglicher ge-
worden ist. Wer Zeit hat, für 
den lohnen sich Umwege zu 
Gletschern, Küstendörfern 
und Bergorten.
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Santiagos Essen & 
Nachtleben

12 Santiagos avant-
gardistische 

Restaurants (S. 70) 
kombinieren klassische 
Elemente mit innovativen 
Aromen und setzen so 
neue Maßstäbe in Sachen 
südamerikanische Fusi-
on-Küche. Für kulinarische 
Streifzüge empfehlen sich 
die Pop-Deco-Bistros in 
Bellavista, charmante 
Straßencafés in Lastarria 
und Luxustempel in Las 
Condes. Nachts locken 
laute Kneipen, pulsierende 
discotecas, mit Kerzen 
beleuchtete Poesiehäuser 
und das schier unendliche 
Angebot in Partyvierteln 
wie Bellavista, Bellas Artes 
und Lastarria.

Parque 
Nacional 
Patagonia

13 Das auch Seren-
geti des Südkegels 

genannte Schutzgebiet 
(S. 359) ist die beste Ad-
resse zur Beobachtung der 
patagonischen Tierwelt, 
denn die ehemals herun-
tergekommene Vieh- und 
Schaffarm wurde fachkun-
dig in einen international 
bekannten Modellpark 
verwandelt. Hier locken 
Wanderwege zu türkisfar-
benen Lagunen, hügeligen 
Steppen und Bergkäm-
men, zudem kann man an 
der Hauptstraße, die zur 
argentinischen Grenze 
nahe der Ruta 40 führt, 
zahlreiche Tiere entde-
cken.

El-Tatio-Geysire

14 In warmer Kleidung 
geht’s frühmorgens 

bei eisigen Temperaturen 
auf eine Wandertour zu 
den gurgelnden Geysiren, 
zerklüfteten Kratern und 
gasspuckenden Fumarolen 
von El Tatio (S. 171). Das 
mit 4300 m über dem 
Meeresspiegel weltweit 
höchste Geysirfeld ist 
umgeben von spitzen 
Vulkanen und mächtigen 
Bergen. Während die Son-
ne über den umliegenden 
Kordilleren aufgeht und 
sie unvermutet in unwirk-
liche Rot-, Lila-, Grün- und 
Blautöne taucht, zischt 
und ächzt das gigantische 
Dampfbad und stößt weiße 
Dampfstrahlen aus.
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Puerto Williams, 
der südlichste 
Punkt Amerikas

15 Im südlichsten Ort 
des amerikanischen 

Kontinents tauschen Jacht-
besitzer Geschichten aus 
und es wartet jede Menge 
Wildnis. Teil des Reizes ist 
der Weg hierher über den 
Beagle-Kanal. Schon weni-
ge Tage nach der Ankunft 
wird man in Puerto Williams 
mit Namen gegrüßt. Aben-
teuerlustige können eine 
zweitägige Fährfahrt von 
Punta Arenas mit gran-
diosem Blick auf herabfal-
lende Gletscher oder eine 
fünftägige Wanderung auf 
dem Dientes-de-Navarino-
Rundweg (S. 419) durch von 
steilen Gipfeln gesäumtes 
Hochland unternehmen.
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